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BZ-Hupasser
Liewi Leser,
erschter han ich mol

bissl nohdenke misse, wie
ich Eich des alles mit
schwowische Werter
schreiwe soll, was unbe-
dingt gsaat gin muss.

Sicher hat Ihr Eich alli
am 8. Juni 2023 gfreit, wie
die Banater Zeitung in 12
Seite rauskumm is. Na-
tierlich ware die Heimat-
tage der Banater Deitsche
in der Europäischen Kul-
turhauptstadt Teme-
schwar de Anlass derzu.

Doch die Zeit war korz,
die Zeitungsmacher ware
tächlang derbei uf „Re-
schersche“ mit Blei, Pa-
pier, Fotoapperat -  un
han schnell die ville BZ-
Seite fille misse, dass die
Zeitung, zwar e Tach spä-
ter wie sunscht, er-
scheint.

Es Sprichwort saat
doch: Eile mit Weile. Un
so is uf der Seit Nummer
VI mit der Iwerschrift
„Pontifikalamt und Trach-
tenparade am Dreifaltig-
keitssonntag“ de Hupas-
ser  (Fehler) vorkumm.
Wer ne verpacksiert (ge-
macht) hat, is doch jetz
eenerlei. Die Bilder sin
dorchnaner gerot un de
Text zur Guttenbrunner
Brauttracht is dort er-
schien, wu er nix zu su-
che ghat hat. Drum brin-
ge mer sowohl Bild als a
Text nochmol in der hei-
tichi Pipatsch. Derzu
saan ich: Nix for ungut!
Mir entschuldige uns for
de Hupasser.

Bleibt alli gsund, des
winsche

Helen Alba un die
BZ-Redaktion

„Banater Rosmarein“. Vorneweg die Brauttracht, vor mehr als 100 Jahren
in Guttenbrunn getragen. Dieses Trachtenstück besteht aus einem weißen
Spitzenhemd, Unterröcken, Oberrock aus dunkler Brokatseide, schwarzer
Spitzenschürze, zwei weißen Bändern mit bemaltem Blumenmuster, Fran-
sentuch in dunkler Farbe, schwarzem „Fisittel“/Schurak, Taschentuch und
Brautkranz.                     Text: Helen Alba Bild:  Zoltán Pázmány

Aus Nitzkydorf
sin die „Korn-

blumen“ derbei
gewenn,

sie sin mitna-
ner mehr als

ihrer zehn.
In der Europäi-

schi Kultur-
hauptstadt

Temeschwar
han se sich

abholle gelosst,
vor em Opern-

haus sogar!

Die Tänzer aus
dem Busiasch

nenne sich
„Vergissmein-

nicht“.
Uf ihre Tracht,

do leeje se ganz
schwer Ge-

wicht.
Vill juchse, ja

des tun se ach
an jedem Eck,

kumme se doch
aus der Bana-

ter Heck!

Unser Abgeord-
neter Ovidiu

Gan] hat druf
owacht gin,

dass die Lenau-
schiller immer
luschtich sin.
Bevor er vor
Johre in des
Parlament is

gang
hat er als Lehrer

in der Lenau-
schul angfang!

Text: Helen Alba
Bilder: Zoltán

Pázmány

Des Grossjetscha newer dem „kleene“ leit.
Die Tanzgrupp hat angezoo mit greeschter Freid
ihre Kerweitracht. Die vun dene Mäd
is halt die vun der Banater Heed.

Es „Bunte Sträußchen“ tanzt recht flott
in Semiklosch, in dem Aranka-Ort.
Ach bei de Heimattäch han die Tänzer uns gewies,
wie die Schwowe zepple kenne, des is gwiss!
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